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Forschung und Entwicklung
Wie Kupfer organische Leuchtdioden effizienter macht
Stefan Bräse und Larissa Bergmann vom Institut für Organische Chemie (IOC) des Karlsruher Instituts für 
Technologie (KIT) haben gemeinsam mit Forschern des OLED-Technologie-Unternehmens Cynora und der 
Universität Saint Andrews in Groß-Britannien erstmals die Geschwindigkeit des Intersystem Crossing in ei-

nem hoch lumineszierenden Kupfer(I)-Komplex in fes-
tem Zustand mit thermisch aktivierter verzögerter Fluo-
reszenz gemessen. Über die Ergebnisse berichten sie im 
Magazin Science Advances. Als Zeitkonstante für das In-
tersystem Crossing von Singulett zu Triplett ermittelten 
die Wissenschaftler 27 ps (27 billionstel Sekunden). Der 
umgekehrte Vorgang – Reverse Intersystem Crossing – 
von Triplet zu Singulett geht langsamer vonstatten und 
führt zu einer thermisch aktivierten verzögerten Fluo-
reszenz (TADF), die durchschnittlich 11,5 µs anhält. Diese 
Messungen führen zu einem besseren Verständnis der 
Mechanismen, die zu TADF führen, und erleichtern damit 
die gezielte Entwicklung von TADF-Materialien für ener-
gieeffiziente OLEDs.
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Single-Board-Computer für 
industrielle Anwendungen

•  Intel ATOM E3825 & Celeron N2930
•  3.5” Single-Board-Computer
•  2 GB / 4 GB On-board Memory
•  VGA, 48 bit LVDS
•  2 Gbit LAN
•  PCI-104, MiniPCIe
•  4 COM, USB 3.0
•  -40 °C bis +85 °C Betriebs temperatur 

(optional)
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Building Future Award 2016
Zukunftspreis geht an Stefan Schulze-Hausmann
Die Messe Frankfurt würdigt den TV-Moderator Stefan Schulze-Hausmann im Rahmen der Light and Building 
mit dem Building Future Award für sein gesellschaftliches Engagement um die nachhaltige Entwicklung der 
Gesellschaft. Die Jury begründet ihre Wahl vor allem mit seinem Engagement um den von ihm initiierten 
„Deutschen Nachhaltigkeitspreis“. 2008 brachte Stefan Schulze-Hausmann dafür verschiedene Partner aus 
Politik, Wirtschaft, Forschung, Medien und Gesellschaft zusammen, um gemeinsam diese Auszeichnung ins 
Leben zu rufen. Der Nachhaltigkeitspreis schafft für eine Vielzahl von Unternehmen einen öffentlichkeits-
wirksamen Anreiz, im Sinne der Nachhaltigkeit zu handeln. Der Building Future Award wird alle zwei Jahre 
von der Messe Frankfurt zusammen mit dem ZVEI und Informationstechnischen Handwerke verliehen.
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Seit Ende 2015 besteht bundesweit für große Unternehmen und 
auch Kommunen eine Pflicht zum Energieaudit. Ziel sind über-
prüfbare Energieeinspeisungen sowie Kosteneinsparungen durch 
ein systematisches Energiemanagement. Die German LED Tech 
hat eine dritte Generation von LED-Leuchtröhren entwickelt. 

Dabei handelt es sich um effiziente und kostensparende LED-
Leuchtröhren, mit deren Hilfe Unternehmen, Städte und Gemein-
den in Deutschland einen Beitrag zum weltweiten Klimaschutz 
leisten, ihre Energieeffizienz deutlich erhöhen und darüber hin-
aus die Betriebskosten erheblich reduzieren können. So lassen 
sich 90 % der Materialien für die neuen Leuchtröhren recyceln 
und eine Energieeinsparung von 80 % gegenüber herkömmlichen 

Leuchtstoffröhren gewinnen. 
Allein in Europa sind jeden Tag 
500 Millionen veraltete Leucht-
stoffröhren in Betrieb. Würden 
davon nur 3 % durch neue 

LED-Leuchtröhren ersetzt, 
ließe sich laut German LED 
Tech ein AKW abschalten.
Die GLT-Tubes haben eine 
Lebensdauer von 50.000 
Betriebsstunden und sind nach Angaben von German LED Tech 
frei von Schadstoffen. Der schädliche UV-Lichtanteil, der bei 
herkömmlichen Leuchtstoffröhren auftritt, sei bei den GLT-Tubes 
nicht gegeben und soll Haut und Augen schonen. Im Lebens-
mittelhandel sollen die Röhren dafür sorgen, dass beispielswei-
se Vitamine in Obst und Gemüse erhalten bleiben und nicht 
durch schädliche UV-Einwirkung zerstört werden. Die Tubes 
sind splitter- und flimmerfrei und entsprechen den erhöhten 
Sicherheitsvorgaben der Lebensmittelverordnung. Das Lichtspek-
trum entspricht weitgehend dem Tageslicht, die Farben werden 
natürlich wiedergegeben.

Die LED-Leuchtröhren entsprechen der international harmo-
nisierten Norm IEC 62776. Sie sind in allen Standardlängen 
erhältlich; ein Umbau der vorhandenen Beleuchtungstechnik ist 
also nicht notwendig. (jck)� ■
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Farbstoffe als Grundlage für organische Leuchtdi­
oden werden dank dem Wissen über ihre Quan­
tenmechanik maßgeschneidert.

Sämtliche Erschließungszonen 
im Ministerium für Wirtschaft, 
Forschung und Kultur des Landes 
Brandenburg wurden mit GLT­
Tubes ausgestattet.
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Neuer LED-Leuchtröhren-Standard

Technologiewechsel

Die GLT-Tubes lassen sich bis zu 90 % re­
cyceln und sparen bis zu 80 % Energie ein. 


